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verkehr erinnert an die Organisation in
einem Termitenbau emsiger Ameisen.
Wenn Etappen von zehntausend Arbeitern
und Arbeiterinnen richtig auf der ganzen
Baustrecke verteilt ans Werk gehen, wird
durch den Fleiss der vielen, wiewohl es
sich nur um Handarbeit handelt, ebenso-
viel geleistet wie mit Maschinen, und zu-
dem noch ohne Umweltverschmutzung und
ohne Verbrauch von Mineralrohstoffen
wie etwa Oel. Kein Wunder, dass China
nicht unter der Oelkrise zu leiden hat! Mit
Pickeln, Schaufeln und Körben, die auf
dem Kopf getragen werden, vermochten
Kolonnen, wie eine lange Kette von vielen

Gliedern enorme Mengen Material pro Tag
zu befördern.
Wenn dieses fleissige Volk von 800 Mil-
lionen Menschen, die noch gewohnt sind,
gesund und einfach zu leben und sich mit
dem zu begnügen, was für das Leben not-
wendig ist, einmal so weit ist, dass es mit
unserer technischen Hilfe und unseren Mo-
dellmaschinen zu produzieren beginnt,
dann mögen das deutsche wie das japa-
nische Wirtschaftswunder daneben verblas-
sen und wie ein Kinderspiel erscheinen.
Heute aber ist China noch ein schlum-
mernder Wirtschaftsriese, aber er könnte
plötzlich erwachen!

Die Sonne als Energie der Zukunft
Zufällig konnte ich feststellen, dass die
USA von den grossen Summen, die für
Energieforschung heute ausgegeben wer-
den, zur Ausnützung der Sonnenenergie
etwas weniger als 1% reserviert haben.
Versuche auf privater Basis zeigten, dass

es in den trockenen, sonnenreichen Gegen-
den wie beispielsweise in Arizona möglich
wäre, mit Sonnenenergie die Kühlung wie
auch die Heizung, das Kochen, die Warm-
wasserbeschaffung und noch viele andere
Funktionen, die Energie benötigen, zu be-
treiben. Zudem besitzt diese Energiequelle
den grossen Vorteil, sehr umweltfreund-
lieh zu sein, da sie weder an die Luft noch
sonstwie irgend etwas Nachteiliges abgibt.
Es wäre vorteilhaft, wenn sich die Tech-
niker jetzt schon entschieden mit anderen

Energiequellen, besonders mit der Sonnen-
energie befassen würden, statt abzuwarten,
bis die Vorräte an Oel, Kohle und Erdgas
aufgebraucht sind. Bereits haben wir eine
Ahnung, was diese heikle Frage alles mit
sich bringen kann, wenn es ernst gilt, wes-
halb sie nicht zu lange aufgeschoben wer-
den sollte. Die Umstände haben gezeigt,
wie dringlich nötig es ist, frühzeitige Vor-
sorge zu treffen.
Es war Dr. Bircher, der uns früher immer
wieder vor Augen führte, dass unsere Nah-

rung umgewandelte Sonnenenergie sei. Das
zeigt uns, wieviel wir bis anhin der Sonne
zu verdanken haben. Wir sollten lernen,
ihr als direktem und indirektem Energie-
spender noch mehr Beachtung zu sehen-
ken.

Ein Buch als nützliches Geschenk
«Der kleine Doktor»
wird Ihren Freunden im In- und Ausland bestimmt Freude bereiten, besonders wenn
es ein Buch ist, das in jedem Haushalt segensreich wirkt und manche Doktorrech-
nung spart.
Auch wir wollen unsere Abonnenten und solche die gleichzeitig ein Abonnement
bestellen, in ihrem Bemühen, Wertvolles zu schenken, dieses Jahr erneut unter-
stützen, indem wir das Buch «Der kleine Doktor» verbilligt abgeben. Dieses Buch
bietet eine bunte Zusammenfassung reicher Ratschläge aus der schweizerischen
Volksheilkunde, verfasst aufgrund über 40jähiger Erfahrung und tiefer Erkenntnis
der Heilkräfte der Natur. (Bis heute über 300 000 Expl. gedruckt.)
Es ist erhältlich in Deutsch, Französisch, Holländisch, Englisch, Spanisch, Finnisch
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